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Der nfte Band des erkes eues T estament und Antike (NTAK hg
VOoNn Erlemann, chs Scherberich, Zangenberg), der 1terarı-
sche und dokumentarısche 'Texte veröHfentlicht dıe Zzu Quellenstudium
sollen, schließt dieses andardwerk ZUr Umwelt des Neuen Testaments endgül-

ah Der veröffentlichte Band nthielt die Register der ersten dreiı
Bände die auf die diesem Band veröffentlichten 'Texte erdings nıcht VOor-)

Weıl der nite Band nicht ursprünglich geplant (er wurde
Vorwort des vierten Bandes angekündigt), auch dıe einzelnen
von NTAK 1—2 nicht auf die NTAK veröffentlichen Quellentexte (NTAK
hat ein C1RCNECS Stellenregister) Der Benutzer VONn NTAK INUSS be1 der Lektüre
der einzelnen Artıkel den vorliegenden Band konsultieren ob und weiche pa
NC, jüdısche und christliıche Texte und Dokumente vorgelegt werden Die Quel-
lentexte sind nach den ein Von "TAK 1—3 geordnet, auf dıie sich e716-
hen (5 hat SOM die erschrift „ Texte Te1jlaspekte antıker Kultur‘‘,
oder „ FexXte Der ensch SC1INCN soz1i1alen Bezügen“ Ol  5  —_
„JTexte Lebenspraxis ult und Erf|  46 Ssind aber durchgehend IM-
ert (insgesamt 256 Quellentexte).

Die 'Texte werden eweıils mit kurzen Bemerkungen utfor und Werk, AUus

dem der ext Stamm(, eingeleıtet. Es olg der ext utscher Übersetzung,
abschließend dıe bibliographische Angabe ZU Quellentext. Die USW. der
Literarıschen und dokumentarıschen 'Texte 1S[ repräsentalv. Kenner der SN1C-
chisch-römischen und jJüdischen Welt werden viele bekannte Texte WI€E|
SO wird ZUr UÜbersetzung des Alten Testaments 11NSs Griechische der olog des
Siırachbuches und SC aus Phiılos 1ita MOostıis abge:  C (Nr. 22—23), zur
jJüdischen Diaspora Rom dıe einschlägigen Texte kaiserlichen die
ile Juden AUSs Rom (Nr 66—7/3), den Fixpunkten der neutestament-
en Chronologie dıie Texte Von osephus dıe VON Quirinius and Coponius han
deln das Testimonium 2Vianum über Jesus und Eusehbhiustexte über das
Martyrıum VOon etrus und Paulus und über dıe Verwandten Jesu (Nr
hiıer hätte siıch die allıo nschrift aus e1Ip. gewünscht, die dıe „aDSO-
lute‘“ Chronologie der neutestamentlichen Geschichte grundlegend wichtig ist
WCNN 1SSCH ll ob diese NTAK anderer eile abgedruckt wird,
IMUuSsSsSs das Register Von NTAK konsultieren an hat e1in Stichwortver-
zeichni1s) dem Stichwort „Gallıo-Inschrift““ wird auf NTAK und
S  $ wobe1l bereits beim ersten erweIlis 128 die SC} AauUuS-

schnıttsweise auf TMeEeCHNISC mit deutscher UÜbersetzung findet (1n rtikel
„Inschrifte:  pigraphik”“ "TAK WIrd INan Abschnitt „Jexte
Inschriften/Epigraphik”“ auf Tacıtus, Ann 15 und auf ext Nr 13 VeETI-

wiesen) Zu 1laa inde: die bekannten Schilderungen AUS osephus abge-
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druckt (Nr 145—-147), den üdıschen Parteien den bekannten ext VON Jo-
sephus, Ant 18 12 (Nr 189 Übersetzung Clementz) Aber auch unbe-
kanntere Quellen werden Dprasenbhert VOL lem die Wiedergabe VOI Texten AUS
Scnrıiiten und Papyrı

Zu manchen sSchnıftffen werden viele 'Texte aus‚
Antıke edizin (Nr 161 169 14 7-155), während andere mindestens SCNAUSO
wichtige Abschnitte kommen Herrscherverehrung und Kai-
erkult (Nr 245 237) Zu egräbnis und Totenpflege WIrd edigliıch auf

ext anderen SC (auf Nr 147
osephus VON der rbauung der Tiberias üDer 5% VON Gräbern“
berichtet); hier hätte dass SC  en antıker Grabsteine abge:  C
werden

Die mancher JTexte 1ist nıiıcht recht einsichtig Der exf
Korinth (Nr 57) NI C1in anges Zitat Aus den Metamorphosen des Apuleius,

der keinen Auf{fschluss über Korinth g1bt (die Beschreibung Korinths De1 Pausa-
NIUS WAarli hilfreicher gewesen), dafür aber den siskult und dıe Heıiulsvorstellun-
SCH der Mysterienreligionen schön iıllustriert (wıe der einleitende Kommentar
bemerkt, vgl auch den Querverwe1s WENN konsultiert wıird
Ian nıcht auf N — neben Homerzitat als Nr 188 C1Nn
Teı1l des Apule1i1ustextes zıtiert, der Nr 157 abgedruckt wurde. dort als NECUEC
Übersetzung VON A Koch, hier nach der Übersetzung VON enkel VON

WECNN INan den Isıskult oder dıie Mysterjenreligionen studieren will, wird
Ian den angen ext VON Nr 157 DUr dann inden, WECeNN INan anhanı des eg1S-
ters alle Apuleiuszitate aufsucht Für dıe Verwendung universitaren Bereich
hätte sıch den parallelen Abdruck der UÜbersetzungen mit den griechischen
und lateinischen UOriginalquellen gewünscht

TOLZ der erwähnten änge 1st dieser Ban eC1N6 ützliche Beigabe Liıtera-
über den kulturellen Kontext Neuen Testaments, zumal WENN CI Studie-

rende und hrende'Quellentexte lesen
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Innerhalb der neutestamentliıchen Forschung hat siıch über die Jahre tischer
Konsens herausgebildet der den geschichtlichen Wert des vierten vangeliums


